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kcsJmçâ~äI NK oìåÇÉ

_s `äçééÉåÄìêÖ Ó sÑ_ läÇÉåÄìêÖ RWT

_Éòáêâëéçâ~äI NK oìåÇÉ

qìp t~ÜåÄÉâ Ó dsl läÇÉåÄìêÖ MWQ
ps pìêïçäÇ Ó `çåÅçêÇá~ fÜêÜçîÉ OWN
ps ^äíÉåçóíÜÉ Ó qìp bãëíÉâÉêÑÉäÇ OWN
péîÖ d~ëíÉJeK Ó c` OT pÅÜ~éÉå NWS
_s d~êêÉä Ó psb táÉÑÉäëíÉÇÉ OWM
ps bãëíÉâ Ó cêáëá~ dçäÇÉåëíÉÇí OWQ
qs a∏íäáåÖÉå Ó ^ÜäÜçêåÉê ps PWQ
pd cêÉêÉå Ó e~ëÉäΩååÉê ps MWO
ps ^íä~ë Ó qs bëÉåëÜ~ãã PWO

_Éòáêâëéçâ~äI NK oìåÇÉ

qs a∏íäáåÖÉå Ó ^ÜäÜçêåÉê ps PWQ
EMWMF å~ÅÜ bäÑãÉíÉêëÅÜáÉ≈Éå J qs
a∏íäáåÖÉåW pÅÜìäò J eÉååáåÖI hêìãJ
ä~åÇI _êÉÇÉÜ∏ÑíI pÉáÄÉäI _ê∏ÅâÉêI pÅÜΩJ
äÉê ESQK gçÜ~åëëçåFI rääÉêáÅÜI p~åÇâìÜäI
eáÉÖÉã~åå ETOK p~ïáÅâáFI háééÉê J
^ÜäÜçêåÉê psW pK îçå _ÉÜêÉå J pK
e~êãìíÜI oáííÉêI mÉíÉêëI _~âÉåÜìëI `~J
Äìâ EQRKHO p∏êÉå pÅÜê∏ÇÉêFI ^êâÉåJ
Äçìí ERUK iΩÇíâÉFI ^K e~êãìíÜI páäîáç
pÅÜê∏ÇÉêI _~äâçI hìÄÉ ESUK píìãéÉF J
bäÑãÉíÉêëÅÜáÉ≈ÉåW MWN máÉêêÉ oáííÉêI
eÉåÇêáâ p~åÇâìÜä íêáÑÑí ÇÉå mÑçëíÉåI
p~ëÅÜ~ e~êãìíÜ ëÅÜáÉ≈í åÉÄÉå Ç~ë
qçêI NWN g~ååÉë eÉååáåÖI oáÅç iΩÇíâÉ
ëÅÜáÉ≈í ΩÄÉê Ç~ë qçêI OWN oçã~å pÉáJ
ÄÉäI OWO ^åÇê¨ e~êãìíÜI pÉÄ~ëíá~å îçå
_ÉÜêÉå Ü®äí ÖÉÖÉå pÉÄ~ëíá~å _ê∏ÅâÉêI
OWP c~Äá~å _~âÉåÜìëI PWP gççäÉ _êÉÇÉJ
Ü∏ÑíI eÉåÇêáâ pÅÜìäò Ü®äí ÖÉÖÉå pÉÄ~ëJ
íá~å îçå _ÉÜêÉåI pÉÄ~ëíá~å îçå _ÉÜêÉå
Ü®äí ÖÉÖÉå cáåå háééÉêI PWQ jìë~ _~äJ
âçI pÉÄ~ëíá~å îçå _ÉÜêÉå Ü®äí ÖÉÖÉå
gçÜ~ååÉë rääÉêáÅÜ

pqbkldo^jj

crpp_^ii

Zunächst hielt Sebastian
von Behren gegen Sebastian
Bröcker. Anschließend ver-
wandelten Ahlhorns Fabian
Bakenhus und Dötlingens
Joole Bredehöft, so dass es
nach je fünf Schützen 3:3
stand. Das Elfmeterschie-
ßen ging also in die Verlän-
gerung. Als nächstes
schnappte sich der ASV-Kee-
per selbst den Ball, doch er
scheiterte an seinem Pen-
dant Hendrik Schulz. Doch
dann machte Sebastian von
Behren seinen Fehlschuss
mehr als wett, indem er
Finn Kipper und Johannes
Ullerich ausguckte. Dazwi-
schen hatte Musa Balko den

sçå pîÉå j~êèì~êí

a£qifkdbk ! aáÉ _ÉòáêâëäáÖ~J
cì≈Ä~ääÉê ÇÉë ^ÜäÜçêåÉê ps
ïìëëíÉå ÖÉå~ìI ÄÉá ïÉã ëáÉ
ëáÅÜ òì ÄÉÇ~åâÉå Ü~ííÉåW
k~ÅÜÇÉã pÉÄ~ëíá~å îçå _ÉÜJ
êÉå áã bäÑãÉíÉêëÅÜáÉ≈Éå òìã
ÇêáííÉå j~ä é~êáÉêí ìåÇ Ç~ãáí
ÇÉå báåòìÖ áå ÇáÉ òïÉáíÉ _ÉJ
òáêâëéçâ~äêìåÇÉ ÖÉëáÅÜÉêí Ü~íJ
íÉI äáÉÑÉå ëÉáåÉ sçêÇÉêäÉìíÉ òì
ÇÉã j~åå áã ÖêΩåÉå pïÉ~íÉê
ìåÇ ÄÉÖäΩÅâïΩåëÅÜíÉå áÜåK
hêÉáëäáÖáëí qs a∏íäáåÖÉå Ü~ííÉ
ëáÅÜ ÄÉáã PWQ EMWMF àÉÇçÅÜ
ΩÄÉê~ìë ~ÅÜíÄ~ê ÖÉëÅÜä~ÖÉåK

qçêÜΩíÉê ÇÉë ^ÜäÜçêåÉê ps ëáÅÜÉêí ÖÉëíÉêå ^ÄÉåÇ ÇÉå báåòìÖ áå ÇáÉ òïÉáíÉ _Éòáêâëéçâ~äêìåÇÉ L qs a∏íäáåÖÉå ÉÄÉåÄΩêíáÖ

pÉÄ~ëíá~å îçå _ÉÜêÉå Ü®äí ÇêÉá bäÑãÉíÉê

entscheidenden Treffer ge-
setzt.
„Schade, Finn Kipper hat

als rechter Verteidiger ein
super Spiel gemacht – leider

hat er es verpasst, sich zu
belohnen“, bedauerte Döt-
lingens Trainer Georg Zim-
mermann. Seine Mann-
schaft war den klassenhöhe-

ren Gästen nicht nur eben-
bürtig, sondern besaß vor
allem zu Beginn die besse-
ren Chancen.
Fast vom Anpfiff weg kam

Jannes Henning am Elfme-
terpunkt frei zum Schuss,
setzte den Ball in Rücklage
aber über den Querbalken
(1.). Dann musste sich Se-

bastian von Behren bei ei-
nem Kopfball von Sebastian
Bröcker mächtig strecken
(13.), ehe ein von Niklas
Hiegemann aus dem Halb-
feld getretener Freistoß ans
Lattenkreuz klatschte (31.).
Ahlhorn kam in der ersten
Halbzeit nur ein Mal gefähr-
lich vor das Dötlinger Ge-
häuse, doch Torjäger Swen
Arkenbout zögerte zu lange
mit dem Abschluss (10.).
„Alles nur Schaulaufen!“,
schimpfte ASV-Coach Detlef
Blancke.
In der zweiten Hälfte ver-

flachte die Partie noch wei-
ter. „Da hat uns am Ende
ein bisschen die Luft ge-
fehlt“, gestand Georg Zim-
mermann. Trotzdem hätte
seine Crew das Spiel vor Ab-
lauf der 90 Minuten ent-
scheiden können: Bei ei-
nem schnellen Konter
flankte Sebastian Bröcker
von rechts. In der Mitte
ging Hendrik Sandkuhl vol-
les Risiko, aber traf den Ball
nicht voll (72.).
„In der zweiten Halbzeit

haben wir uns zumindest
kämpferisch besser präsen-
tiert, aber wir haben auch
gesehen, dass noch viel, viel
Arbeit vor uns liegt“, bilan-
zierte Detlef Blancke.

j~åå ÇÉë ^ÄÉåÇëW ^psJhÉÉéÉê pÉÄ~ëíá~å îçå _ÉÜêÉå EÖêΩåÉë qêáâçíF ÜáÉäí ÇêÉá bäÑãÉíÉêK ! cçíçW j~êèì~êí

^eielok ! Die deutschen
Faustballerinnen sind mit
zwei Siegen in die Welt-
meisterschaft gestartet. Das
Team um Annika Lohse
vom Ahlhorner SV bezwang
Kolumbien (11:1, 11:2, 11:3)
und Argentinien (11:6, 11:6,
11:4) jeweils glatt mit 3:0.

wïÉá páÉÖÉ ÑΩê
içÜëÉ ìåÇ `çK

oçÜÇÉ ïáää ïÉÖ îçã `çäåê~ÇÉê píáä
qê~áåÉê äÉÖí Öêç≈Éå tÉêí ~ìÑ cáíåÉëë L pçããÉêÑÉäÇJ_êΩÇÉê Ü~äíÉå ^ÄëíÉáÖÉê ÇáÉ qêÉìÉ

`liko^ab ! Das Gastspiel
des SC Colnrade in der Fuß-
ball-Kreisliga dauerte zwei
Jahre. Im Sommer 2013
konnte Stefan Rohde den
Sportclub am letzten Spiel-
tag noch vor dem Abstieg
retten. In der abgelaufenen
Saison gelang ihm dieses
Kunststück nicht mehr –
nun müssen die Kicker aus
der Samtgemeinde Harp-
stedt wieder in der 1. Kreis-
klasse antreten.
Bereits beim Trainingsauf-

takt am 1. Juli hatte Stefan
Rohde angekündigt, vom ty-
pischen Colnrader Spiel
(„lang nach vorn und hin-
terher“) wegkommen zu
wollen. Außerdem lag dem
Coach viel daran, der Mann-
schaft eine „gute Fitness
mit auf den Weg zu geben“.
Als er seinen Spielern den
Vorbereitungsplan aushän-
digte, staunten viele nicht
schlecht: So intensiv war in
Colnrade bislang noch nicht
gearbeitet worden. In vier
Vorbereitungswochen stan-
den 14 Einheiten auf dem
Programm, hinzu kamen
ein dreitägiges Trainingswo-

chenende sowie acht Test-
spiele. Rohdes Bilanz: „Alle
Spieler hatten Spaß, und
die Beteiligung war gut.“
Als Absteiger gehört der

SC Colnrade durchaus zum
erweiterten Favoritenkreis.
„Aber der sofortige Wieder-
aufstieg ist nicht unser er-
klärtes Ziel. Wir wollen un-
ter die ersten Fünf und ge-
gen Ende der Saison schau-
en, was noch machbar ist“,

lautet Rohdes vorläufige
Marschroute.
Entgegen anderslautender

Gerüchte – vor allem André
und Kay-Simon Sommerfeld
wurden bei zahlreichen
Clubs als Neuzugänge ge-
handelt – hat Rohde keine
Abgänge zu beklagen. Statt-
dessen holte er Daniel Dru-
nagel vom SV Mörsen-Schar-
rendorf zurück und verpass-
te seinem Wunschspieler

auch prompt die Kapitäns-
binde. Außerdem sorgen
der reaktivierte Christian
Hesselfeld sowie Marek
Harms und Erik Lindemann
aus dem Nachwuchs des VfL
Wildeshausen für personel-
le Alternativen.
Zum Auftakt muss Roh-

des Crew am morgigen Frei-
tag, 19.30 Uhr, bei Aufstei-
ger GW Kleinenkneten an-
treten.  ! ää

qê~áåÉê píÉÑ~å oçÜÇÉ EîKäKF Ü~í ãáí a~åáÉä aêìå~ÖÉä ëÉáåÉå tìåëÅÜëéáÉäÉê å~ÅÜ `çäåê~ÇÉ òìêΩÅâ ÖÉJ
ÜçäíK eáåòì âçããÉå ãáí j~êÉâ e~êãë ìåÇ bêáâ iáåÇÉã~åå òïÉá k~ÅÜïìÅÜë~âíÉìêÉK ^ìÑ ÇÉã _áäÇ
ÑÉÜäí ÇÉê êÉ~âíáîáÉêíÉ `Üêáëíá~å eÉëëÉäÑÉäÇK ! cçíçW hÉääã~åå

p` `çäåê~ÇÉ

wìÖ®åÖÉW a~åáÉä aêìå~ÖÉä Eps j∏êJ
ëÉåJpÅÜ~êêÉåÇçêÑFI j~êÉâ e~êãëI bêáâ
iáåÇÉã~åå EÄÉáÇÉ sÑi táäÇÉëÜ~ìëÉå
^JgìåáçêÉåFI `Üêáëíá~å eÉëëÉäÑÉäÇ EêÉ~âJ
íáîáÉêíF

^ÄÖ®åÖÉW âÉáåÉ

h~ÇÉêW läÉ dê~ÄçïëâáI _ìêÖÜ~êÇ lííç
J gçÜ~ååÉë háêÅÜÜçÑÑI báâÉ tÉëíéÜ~äÉI
gçÜ~ååJtáäâÉå iÉÜåÜçÑI píÉÑ~å _êìåëI
a~åáÉä d∏ëäáåÖI e~åëJräêáÅÜ lííçI qçÄáJ
~ë hìê~ëÅÜáåëâáI píÉÑ~å pçããÉêÑÉäÇI
m~íêáÅâ _~äíÜ~ë~êI aÉååáë pÅÜãáÇíI i~êë
kÉìã~ååI pà~êÇ _ÉíÜâÉI j~áâ _~ÜêëI
píÉÑÑÉå páÉÖã~ååI h~óJpáãçå pçããÉêJ
ÑÉäÇI ^åÇê¨ pçããÉêÑÉäÇI j~ñáãáäá~å
q~åíáìë

qê~áåÉêW píÉÑ~å oçÜÇÉ Eáã òïÉáíÉå
g~ÜêF

p~áëçåòáÉäW mä~íò ÑΩåÑ çÇÉê ÄÉëëÉê

c~îçêáíÉåW qìp e~ëÄÉêÖÉåI aÉäãÉåJ
ÜçêëíÉê q_I c` eìÇÉ ffI qps d~åÇÉêâÉJ
ëÉÉ ff

p` aΩåëÉå

wìÖ®åÖÉW hÉîáå jÉóÉêI pÉÄ~ëíá~å
_~ÅÜã~ååI j~ñáãáäá~å tÉêåÉê E~ääÉ pd
aef e~êéëíÉÇí ^JgìåáçêÉåF

^ÄÖ®åÖÉW j~ëëáãç ìåÇ _ÉåÉÇáâí
kÉìã~åå EÄÉáÇÉ qps d~åÇÉêâÉëÉÉ ffFI
^äÉñ~åÇÉê hêçÖã~åå Ee~êéëíÉÇíÉê q_F

h~ÇÉêW káäë gçå~ëëçåI qáã pÅÜ~ÇïáåJ

âÉä J _~ëíá~å h~äáI _Éåà~ãáå hêçÉâI
`Üêáëíá~å pÅÜãìÇÉI aÉååáë pÅÜ~ÇïáåJ
âÉäI açãÉåáâ jÉóÉêI cäçêá~å jÉóÉêI háJ
äá~å o~Ççää~I j~êÅÉä j~óI j~êáìë hçëëJ
ã~ååI jáÅÜÉä ^êÉåíòÉåI jáâÉ pÅÜìã~J
ÅÜÉêI mÜáäáéé h~êíÜ®ìëÉêI píÉÑÑÉå hçëëI
qÜçêÄÉå jÉóÉêI qáãìê o~ÇÉã~ÅÜÉêI
`Üêáëíá~å eçÜåÜçäò

qê~áåÉêW j~åÑêÉÇ hçëëã~åå EåÉìF

qçêï~êííê~áåÉêW dÉêÇ qÉãéäáå EåÉìF

wáÉäW hä~ëëÉåÉêÜ~äí

c~îçêáíÉåW âÉáåÉ ^åÖ~ÄÉ

e~êéëíÉÇíÉê q_ ff

wìÖ®åÖÉW c~Äá~å båÖÉäåI _Éå hÉåJ
íêìéI `ÜêáëíçéÜ e~êíä~ÖÉ E~ääÉ pd aef
e~êéëíÉÇí ^JgìåáçêÉåF

^ÄÖ®åÖÉW g~ååáë _ìåòÉä EÉáÖÉåÉ ÉêëíÉ
j~ååëÅÜ~ÑíFI g~å `çêäÉáë E_ÉÅâÉäå
cçìåí~áåëF

h~ÇÉêW `~êëíÉå káÉëíÉêI qáä eàçêíëâçî J
iÉçå _ÉìâÉI j~áâ tìäÑÉêÇáåÖI ^äÉñ~åJ
ÇÉê ^ÄÉäåI `Üêáëíá~å táííïÉêI läáîÉê
jÉóÉêI eÉåêáâ dê∏éÉêI j~ííáë `~êáìëI
p∏êÉå cêÉÉëÉI g~åçë `~êáìëI káÅâ kçäíÉI
j~êáâ i~åÇÖê~ÑI aáÉãç péáíòI iÉåå~êí
i~åÖÉ

qê~áåÉêW j~êÅ tìäÑÉêÇáåÖ Eáã òïÉáíÉå
g~ÜêF

c~îçêáíÉåW p` `çäåê~ÇÉI aÉäãÉåÜçêëJ
íÉê q_I qìp e~ëÄÉêÖÉå

p~áëçåòáÉäW hä~ëëÉåÉêÜ~äí

p` aΩåëÉå ãìëë ÇÉå tÉÖÖ~åÖ îçå ÇêÉá iÉáëíìåÖëíê®ÖÉêå îÉêâê~ÑíÉå L hÉîáå jÉóÉê îÉêäÉíòí

a§kpbk ! Einen besseren
Abschied hätte sich Martin
Werner nicht vorstellen
können: Durch das 3:0 im
Entscheidungsspiel über

hçëëã~åå íêáíí Éáå ëÅÜïÉêÉë bêÄÉ ~å

den FC Huntlosen schaffte
der Trainer mit dem SC
Dünsen den Verbleib in der
1. Fußball-Kreisklasse. Wer-
ners Nachfolger Manfred

Kossmann (66) ist um sein
Erbe trotzdem nicht zu be-
neiden. Denn mit den Brü-
dern Massimo und Benedikt
Neumann (zum TSV Gan-
derkesee II) sowie Alexan-
der Krogmann (Harpstedter
TB) haben drei absolute
Leistungsträger den Verein
verlassen.
Trotzdem blickt B-Lizenz-

inhaber Kossmann positiv
in die Zukunft. Denn mit
Kevin Meyer, Sebastian
Bachmann und Maximilian
Werner hat er von den A-Ju-
nioren der SG DHI Harp-
stedt drei junge hungrige
junge Spieler dazubekom-
men. Besonders Kevin Mey-
er machte mit zahlreichen
Toren in der Vorbereitung
auf sich aufmerksam. Umso
bitterer, dass sich der An-
greifer beim Kreispokal-Aus
in Bookhorn nach 20 Minu-
ten einen Bänderriss zuzog
und nun mehrere Wochen
fehlen wird.
Kossmanns Kader ist zwar

relativ klein, „dafür ist es

aber ein guter Mix aus jun-
gen, gierigen und älteren,
erfahrenen Spielern“, erläu-
tert der Coach. Kossmann
will sein Team offensiv agie-
ren lassen. Der Spaß am
Spiel müsse erkennbar sein.
„Aber natürlich lasse ich die
Mannschaft nicht ins offene
Messer laufen. Eine geord-
nete und kompakte Abwehr
muss die Grundlage für die-
se Spielweise sein“, bekräf-
tigt Kossmann.
Sein Saisonziel ist zweifel-

los der Klassenerhalt. Dafür
wollen die Dünsener fleißig
Punkte sammeln. Die erste
Gelegenheit dazu besteht
morgen im Auswärtsspiel
beim Aufsteiger Bookholz-
berger TB (19.30 Uhr). ! ää

jáí pÉÄ~ëíá~å _~ÅÜã~åå EîKäKFI hÉîáå jÉóÉê ìåÇ j~ñáãáäá~å tÉêJ
åÉê Ü~í aΩåëÉåë åÉìÉê qê~áåÉê j~åÑêÉÇ hçëëã~åå ÇêÉá àìåÖÉI
ÜìåÖêáÖÉ péáÉäÉê Ç~òì ÖÉÜçäíK ! cçíçW hÉääã~åå

afb h^abo

eq_JoÉëÉêîÉ îáÉêíÉë p~ãíÖÉãÉáåÇÉJqÉ~ã

tìäÑÉêÇáåÖJ`êÉï áå
ÄÉëíÉê dÉëÉääëÅÜ~Ñí

e^ompqbaq ! Die gute Ju-
gendarbeit beim Harpsted-
ter TB trägt Früchte. Nach-
dem der HTB-Nachwuchs
zusammen mit den Junio-
ren des TSV Ippener und
des SC Dünsen die Alters-
klassen der Spielgemein-
schaft (SG DHI Harpstedt)
durchlaufen hat, werden
die jungen Kicker bei ihrem
Wechsel in den Herrenbe-
reich in der zweiten Mann-
schaft weiter ausgebildet.
Trainer Marc Wulferding,

der diese Aufgabe im ver-
gangenen Jahr übernom-
men hat, spielte mit der Re-
serve eine überraschend gu-
te Saison und wurde am En-
de Meister der 2. Kreisklas-
se.
Nach dem Aufstieg in die

1. Kreisklasse befindet sich
der Harpstedter TB in bester
Gesellschaft, denn mit dem
TSV Ippener, dem SC Dün-
sen und dem SC Colnrade
sind dort noch drei weitere
Samtgemeinde-Teams ver-

treten. „Wir freuen uns auf
eine interessante Saison –
allein schon wegen der Der-
bys“, sagt Marc Wulferding.
Für den Coach steht die

Aus- und Weiterbildung der
Spieler im Vordergrund. Da-
rüber hinaus soll die HTB-
Reserve Ausfälle bei der
Kreisliga-Mannschaft kom-
pensieren und zuvor ver-
letzten Akteuren Spielpra-
xis verschaffen. „Einen be-
stimmten Tabellenplatz an-
zuvisieren, ist nicht unsere
Zielsetzung. Wir werden
uns wehren, um nicht wie-
der abzusteigen, ansonsten
wollen wir Spaß haben und
guten Fußball spielen“,
kündigt Marc Wulferding
an.
Mit der Vorbereitung war

der Coach jedoch nicht
ganz zufrieden. „Das hätte
besser sein können, aber
damit müssen wir leben“,
meint er. In vier Testspielen
gab es zwei Niederlagen
und zwei Siege. ! ää

pí~êí áå

ÇáÉ p~áëçå

NK hêÉáëâä~ëëÉ

i^kahobfp ! Der schmer-
zende Rücken zwingt Hart-
mut Heinen kürzer zu tre-
ten. Deshalb lässt der Vor-
sitzende des Fußballkreises
Oldenburg-Land/Delmen-
horst seine Tätigkeit auf
Kreisebene – zunächst bis
zum 31. Dezember 2014 be-
fristet – ruhen. Grundsätzli-
che Angelegenheiten regelt
so lange der geschäftsfüh-
rende Vorstand. Termine
auf Bezirks- und Verbands-
ebene will Heinen dagegen
wahrnehmen. An einen völ-
ligen Rücktritt denkt er der-
zeit nicht. Im Gegenteil:
Der Wardenburger plant,
im Sommer 2015 noch ein
Mal für den Vorsitz im Fuß-
ballkreis zu kandidieren.

e~êíãìí eÉáåÉå
ä®ëëí ^ãí êìÜÉå

i^kahobfp ! Die Würfel
sind gefallen: Nach dem
Rückzug des Ahlhorner SV
II (wir berichteten) über-
nimmt der KSV Hicretspor
II dessen Platz in der 1. Fuß-
ball-Kreisklasse. Das ent-
schieden der Spielausschuss
und das Sportgericht des
Fußballkreises Oldenburg-
Land/Delmenhorst. Wie der
Spielausschussvorsitzende
Manfred Nolte mitteilt,
kommt es demzufolge beim
Saisonstart zu den Spielen
KSV Hicretspor II – FC Hude
II (morgen, 19.30 Uhr/1.
Kreisklasse) sowie TuS Has-
bergen II – Ahlhorner SV II
(Sonntag, 11 Uhr/2. Kreis-
klasse).

hps eáÅêÉíëéçê ff
Ç~êÑ ~ìÑêΩÅâÉå


